
Harsewinkel

Harsewinkel (gl). Die katholi-
sche Pfarrgemeinde St. Paulus
weist darauf hin, dass die Mess-
feier am Hochfest Christi Him-
melfahrt erst um 10.30 Uhr und

nicht um 9 Uhr beginnt. Vor-
abendmessen finden am morgigen
Mittwoch ab 18 Uhr in St. Lucia
und ab 19 Uhr in St. Johannes,
Greffen, statt.

Messe beginnt später
Christi Himmelfahrt

Konzentration auf das Wesentliche: Unter der Leitung von Pfarrer
Christian Roy (2. v. r.) bereiteten sich neun junge Frauen im Kloster
Vinnenberg intensiv auf ihr Abitur vor. Bild: Ossege-Fischer

Unfall-Hilfe

Die Johanniter werben um Fördermitglieder
schäftigung von Menschen, die
professionell helfen, sowie die
Kinder- und Jugendarbeit. Nähe-
re Informationen unter w 0800/
2990900 (kostenfrei).

anzunehmen. Unter anderem un-
terstützen die fördernden Mit-
glieder die Instandhaltung sowie
Erneuerung der technischen Aus-
rüstung, die Ausbildung und Be-

terwegs sind, um neue Mitglieder
zu werben. Dabei wird eine soge-
nannte Fördermitgliedschaft an-
geboten. Den Johanniter-Mitar-
beitern ist es untersagt, Bargeld

Harsewinkel (gl). Die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe macht darauf
aufmerksam, dass im Juni Mitar-
beiter der gemeinnützigen Hilfs-
organisation in Harsewinkel un-

Harsewinkel (gl). Anlässlich
des St.-Hubertus-Schützenfests
am kommenden Wochenende
werden die Mitglieder des Bür-
gerschützenvereins gebeten, an

den Festumzügen teilzunehmen.
Antreten ist am Samstag und
Sonntag, 4. und 5. Juni, jeweils
um 13.30 Uhr auf dem Place les
Andelys vor dem Rathaus.

Antreten am Rathaus
Bürgerschützen

Der etwas andere Weg

Junge Frauen genießen
Abiturvorbereitung im Kloster

und konzentriert sich auf das We-
sentliche“, meinten sie.

In intensiven Gesprächen stell-
ten sich die Mädchen Fragen, in
denen es um sie selbst, ihre Fähig-
keiten, ihre Träume und Wünsche
ging. „Alle Ängste, Zweifel und
Hoffnungen, die damit verbunden
sind, wurden angesprochen“, er-
klärt Pfarrer Roy.

Den Abiturientinnen hat der
Kursus sehr gefallen. Sie würden
so eine Abiturvorbereitung auf je-
den Fall weiterempfehlen, beton-
ten sie. „Allerdings muss man
wissen, auf was man sich ein-
lässt.“ Weitere Informationen
gibt es im Internet.

1
www.kloster-
vinnenberg.de

chen diesen Kursus belegten.
„Jungen können sich wohl nicht
auf so was einlassen“, so der Te-
nor der jungen Frauen. „So was“,
das beinhaltete zum Beispiel Ar-
beit mit Theaterpädagogen und
Pastoralreferenten, Arbeiten am
Schreibtisch, aber auch im Gar-
ten des Klosters, gemeinsames
Essen und Gespräche mit geistli-
chen Impulsen.

Es gab weder Fernsehen noch
Computer. Der Handyempfang
war stark eingeschränkt. Doch
gerade diese Abgeschiedenheit,
die eingefleischten Stadtmen-
schen die Schweißperlen auf die
Stirn treiben kann, empfanden
die Mädchen als wohltuend:
„Hier wird man nicht abgelenkt

Harsewinkel (coss). Eine Abi-
turvorbereitung der etwas ande-
ren Art haben jetzt neun Schüle-
rinnen von Gymnasien aus Telgte
und Harsewinkel im Kloster Vin-
nenberg absolviert. In dem zu ei-
nem „Ort geistlicher Begegnung“
umgebauten Konvent machten sie
sich unter der Leitung von Pfar-
rer Christian Roy fit für die Reife-
prüfung.

In fünf Tagen erlebten sie einen
straff organisierten Tagesablauf
mit Meditationen, geistigen Im-
pulsen, Lernstunden und allge-
meiner Hausarbeit. So ganz ne-
benbei nahmen sie sich aber auch
eine Auszeit für sich selbst.

Auffallend war, dass nur Mäd-

Harsewinkel (gl). Am Montag,
6. Juni, startet um 15.30 Uhr die
nächste Vorlesestunde in der
Stadtbücherei St. Lucia. Es ste-
hen wieder viele lustige und

spannende Bilderbuch-Geschich-
ten auf dem Programm. Alle Kin-
der ab vier Jahren sind willkom-
men, zuzuhören und mit auf fan-
tasievolle Reisen zu gehen.

Kindern wird vorgelesen
Bücherei St. Lucia

Bürgerbüro

Katze sucht
ihren Besitzer

Harsewinkel (gl). Dem Bür-
gerbüro der Stadt Harsewinkel
ist eine Katze als zugelaufen
gemeldet worden. Nähere Ein-
zelheiten und Nachfragen
mutmaßlicher Besitzer unter
w 935200.

Seltener Wurf

König fliegt aus
dem vollen Bild

Harsewinkel (gl). Ein selte-
ner Wurf ist Hedwig Maibaum
gelungen. Das Mitglied des
Harsewinkeler Kegelclubs
„Die Lustigen“ schaffte auf
der Bahn bei Falke, den „König
aus dem vollen Bild“ heraus-
zubefördern. Die Kegel-
schwestern gratulieren.

Im Gesundheitszentrum Greffen diskutierten (v. l.) Ralph Brinkhaus (MdB), Jens Spahn (MdB) und Dr.
Heinz-Josef Sökeland über die Zukunft sowie das Verbesserungspotenzial der hausärztlichen Versorgung
im ländlichen Bereich. Bild: Mense

Im Heimathaus absolvierte der Haus- und Grundeigentümerverein
seine Mitgliederversammlung: (v. l.) Referent Stefan Volmering, Heinz
Tillmann, Petra Käuper, Alwin Berheide, der zweite Vorsitzende Ro-
land Stefan, der ausgeschiedene Beisitzer Thorsten Amsbeck, Klaus
Berg und der Vorsitzende Günter Becker. Bild: Mense

Haus und Grund

Jubiläums-Minus soll
ausgeglichen werden

tuell 109 Mitglieder starke Verein
gut überstanden. Das Jubiläum
war auch Ursache für das kleine
Minus im Kassenbericht 2010, der
von Heinz Tillmann vorgestellt
wurde. Im laufenden Jahr plant
Tillmann aber wieder eine ausge-
glichene Bilanz. Einstimmig vo-
tierten die Mitglieder für den vor-
gelegten Haushaltsplan.

Bei den turnusgemäßen Vor-
standswahlen wurden der Stell-
vertretende Vorsitzende Roland
Stefan und Beisitzer Klaus Berg
einstimmig in ihren Ämtern be-
stätigt. Beisitzer Thorsten Ams-
beck, 1985 Gründungsmitglied
des Vereins, verzichtete aus ge-
sundheitlichen Gründen auf eine
erneute Kandidatur. Einstimmig
wählte die Versammlung den
Harsewinkeler Bauunternehmer
Alwin Berheide zu seinem Nach-
folger.

Die monatlichen Sprechstun-
den des Landesverbandes Ost-
westfalen-Lippe finden nach wie
vor an jedem ersten Donnerstag
im Monat zwischen 14.15 Uhr
und 15.30 Uhr in der Volksbank
an der Gütersloher Straße statt.

Harsewinkel (men). Zügig ha-
ben die 20 anwesenden Mitglieder
des „Haus-, Wohnungs- und
Grundeigentümervereins Harse-
winkel“ am Montagabend im
Heimathaus die Regularien ihrer
Jahreshauptversammlung absol-
viert. Vorsitzender Günter Becker
freute sich, mit Bürgermeisterin
Sabine Amsbeck-Dopheide erst-
mals in der nun 26-jährigen Ge-
schichte des Vereins das Stadt-
oberhaupt bei der Mitgliederver-
sammlung begrüßen zu dürfen.

Im Mittelpunkt des Treffens
stand der Vortrag von Stefan Vol-
mering, Fachgruppenleiter Tief-
bau/städtische Betriebe im Rat-
haus, zum in den vergangenen
Monaten heiß diskutierten Thema
„Dichtheitsprüfungen von priva-
ten Abwasserleitungen“. Volme-
ring hatte kürzlich auch schon
vor der SPD und der UWG refe-
riert („Die Glocke“ berichtete). In
der jüngsten Betriebsausschuss-
Sitzung empfahlen die Politiker
dem Stadtrat eine Ausdehnung
der Untersuchungs-Fristen bis
2023.

Das Jubiläumsjahr hat der ak-

Versorgung im ländlichen Raum

Kooperation muss Ärzten
und Patienten nützen

politische Arbeit als CDU-Frakti-
onsvorsitzender im Kreistag.

Bei allen im „Bermudadreieck“
von Gesundheitspolitik, Standes-
vertretung und Krankenkassen
strittigen Themen fordern die
Greffener Ärzte „Praxistests“ in
den großen Hausarztniederlas-
sungen. „Die Bürokratie muss
gangbar sein. Erst wenn die Pra-
xen grünes Licht geben, dass die
elektronische Gesundheitskarte
praktikabel ist, sollte sie einge-
führt werden.“ Sökeland bedau-
erte, dass es bei den geplanten
Hausarztverträgen seit zwei Jah-
ren einen Stillstand gebe. Denn
mit ihnen könnten die von Bun-
desland zu Bundesland unter-
schiedlichen Honorare für gleiche
Tätigkeiten angeglichen werden

„Viele kleine Stellhebel müssen
bewegt werden, damit die ärztli-
che Versorgung im ländlichen
Raum sichergestellt werden
kann“, fasste Ralph Brinkhaus
die Diskussion zusammen.

ken, der seit 2002 dem Bundestag
angehört und bei den beiden ver-
gangenen Wahlen jeweils das Di-
rektmandat gewinnen konnte.

In Greffen war die hausärztli-
che Versorgung im ländlichen Be-
reich zentrales Thema. Die Ge-
meinschaftspraxis besteht seit
1990 an der Kolpingstraße. An
der Gütersloher Straße in Harse-
winkel wurde vor einigen Jahren
ein zweiter Standort eröffnet.
Sechs Ärztinnen und Ärzte arbei-
ten in der Praxis, die ganzjährig
von Montag bis Samstag geöffnet
ist. „Die Kooperation ist für uns
Ärzte von Vorteil und muss auch
für den Patienten Vorteile brin-
gen“, erklärte Dr. Heinz-Josef Sö-
keland, der seit 22 Jahren als nie-
dergelassener Arzt tätig ist. „In
dieser Form hat man den Frei-
raum, auch Familie zu haben“, er-
gänzte Ärztin Eva Appelhans-
Schröder, die seit 16 Jahren dabei
ist. Die Gemeinschaftsform er-
möglicht Dr. Sökeland zudem die

Harsewinkel-Greffen (men).
„Sie sind der erste Arzt, bei dem
ich jetzt 15 Minuten bin und bei
dem es in dieser Zeit noch nicht
um Geld ging.“ Das hat gestern
Morgen der gesundheitspolitische
Sprecher der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion, Jens Spahn, im
Greffener Gesundheitszentrum
zu den Ausführungen von Dr.
Heinz-Josef Sökeland über eine
der ersten Gemeinschaftspraxen
in der Region gesagt.

Der heimische CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus hatte Spahn eingeladen, um
dem christdemokratischen „Ge-
genpart“ von Minister Daniel
Bahr „Impulse und Anregungen
aus der Praxis“ zu vermitteln.
Nach dem Gesundheitszentrum
in Greffen war die Gütersloher
„Zentrale Akademie für Berufe
im Gesundheitswesen“ (ZAB)
zweite Station für den 31-jähri-
gen Politiker aus dem Kreis Bor-

hans-Schröder, Dr. Britta Hart-
mann und Dr. Mayke Auster-
mann. Hinzu kommt eine ange-
stellte Ärztin. Das Gesundheits-
zentrum ist ganzjährig auch in
den Ferienzeiten von Montag bis
Samstag geöffnet und bietet im
Schichtbetrieb Sprechstunden
an. (men)

heitszentrums Greffen, das sich
seitdem zu einer fach- und orts-
übergreifenden Gemeinschafts-
praxis mit insgesamt 30 Mitarbei-
tern in Greffen und Harsewinkel
entwickelt hat. Ärztliche Partner
in der Gemeinschaftspraxis sind
Dr. Heinz-Josef Sökeland, Dr.
Thomas Waltermann, Eva Appel-

„Viele Kollegen sind inzwi-
schen auf dem Weg.“ Dr. Heinz-
Josef Sökeland sieht deutliche
Bestrebungen, die klassische
Hausarztpraxis weiterzuentwi-
ckeln zu Gemeinschaftspraxen
oder auch Praxisverbünden. Der
Harsewinkeler Arzt gehörte 1990
zu den Gründern des Gesund-
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Jugendhaus „Trockendock“:
16.30 Uhr Vorbereitung der
Stadtfahnen für das Ferien-
spielprojekt „Kids-City“,
Spielplatz an der Abt-Hein-
rich-Straße in Marienfeld.
Kinobus: 15.15 Uhr ab Pfarr-
heim St. Lucia; gezeigt wird
der Film „Almanya – willkom-
men in Deutschland“.
Bürgerschützen- und Heimat-
verein: Seniorenfahrt nach Bad
Bentheim, Abfahrt 8 Uhr vom
Bushof Bröskamp.
Sportabzeichenaktion Marien-
feld: 17.30 bis 19 Uhr Abnah-
me, Sportplatz Kuhteich.
Stadtteiltreff Rövekamp: ab 16
Uhr Offenes Café, ab 18 Uhr
Internetcafé für Senioren; 19
Uhr Hilfestellung bei Anträ-
gen; 20 Uhr Treffen des Ar-
beitskreises Rövekamp.
Familienzentrum „Arche
Noah“: 14 bis 15 Uhr offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le der Diakonie Halle.
Gruppe Energie der Lokalen
Agenda: 20 Uhr Treffen, Dach-
geschoss des Polizeigebäudes.
Funkamateure: 20 Uhr Treffen,
Heimathaus.
Patiententransport des DRK:
von 7 bis 18 Uhr, w 05241/
19219.
Sprechstunde: 17 bis 18 Uhr,
Dr. Franz Scharte (Mitglied im
Praxisverbund Harsewinkel-
Mitte), Alter Markt 2, w
92010.
Sprechstunde des Gesund-
heitszentrums Harsewinkel-
Greffen: 15 bis 18 Uhr E. Ap-
pelhans-Schröder/Dr. Hart-
mann, Kolpingstraße 13 bis 15.
KFD St. Johannes: 9.30 Uhr
Gehirnjogging.
Apothekennotdienst: Alte
Apotheke Schulte-Beckhau-
sen, Herzebrock, Bahnhofstra-
ße 22, w 05245/2463.
Seelsorge-Notruf: Pfarrde-
chant Wigger, w 630 (St.-Lu-
cia-Hospital).
Anruf-Sammel-Taxi / Taxi-
Bus: 407408.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis
17 Uhr geöffnet,w 935200.
Freibad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
Familienzentrum „Mini-Ma-
xi“: 8 bis 12 Uhr Bürozeit/Ta-
gespflegevermittlung; 8 bis 12
und 15 bis 17 Uhr Spielgruppe
für Ein- bis Dreijährige; 9 bis
11 Uhr Erziehungsberatung;
11 bis 12 Uhr Musikalische
Früherziehung; 12 bis 15 Uhr
Übermittag-Betreuung.
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